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Satzung des American Football Club Tauberfranken Wolfpack 

§ 1
Name und Sitz

(1)  Der Verein führt den Namen 

American Football Club Tauberfranken Wolfpack, kurz AFC Tauberfranken Wolfpack

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung lautet der Name des 
Vereins 

American Football Club Tauberfranken Wolfpack e.V. 

(2)  Der Verein hat seinen Sitz in Bad Mergentheim. 

(3)  Der Verein ist Mitglied des American-Football-Verband Baden-Württemberg e.V. und als 
solches Mitglied des Württembergischen Landessportbundes. Der Verein und seine 
Mitglieder anerkennen als für sich verbindlich die Satzungsbestimmungen und Ordnungen 
des Württembergischen Landessportbundes und dessen Mitgliedsverbände, deren 
Sportarten im Verein betrieben werden.

§ 2
Zweck des Vereins

(1)  Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die 
Pflege und Förderung des Sports. Der Vereinszweck wird verwirklicht insbesondere durch 
die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen. 

(3)  Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Vereinsämter werden 
grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Der Vorstand kann aber bei Bedarf eine Vergütung 
nach Maßgabe einer Aufwandsentschädigung im Sinne des § 3 Nr. 26a EStG beschließen.

(4)  Im Fall der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Bad Mergentheim die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Sports verwenden darf. 

§ 3
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4
Mitglieder

(1)  Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische Person des 
privaten und öffentlichen Rechts sein. 
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(2)  Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand nach seinem 
Ermessen. Der schriftliche Antrag von beschränkt Geschäftsfähigen, insbesondere 
Minderjährigen, muss auch von seinen gesetzlichen Vertretern unterschrieben sein. Diese 
verpflichten sich damit zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den beschränkt 
Geschäftsfähigen. 

(3)  Der Vorstand muss seine Entscheidung über die Aufnahme eines Mitglieds nicht 
begründen. 

(4)  Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es verpflichtet sich 
die Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins sowie die Beschlüsse der 
Vereinsorgane zu befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern 
und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht.

§ 5
Ende der Mitgliedschaft

(1)  Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste oder 
Austritt aus dem Verein. 

(2)  Ein Mitglied kann schriftlich gegenüber einem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied 
seinen Austritt erklären. Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahrs mit einer 
Kündigungsfrist von drei Monaten erklärt werden. 

(3)  Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von 
Mitgliedsbeiträgen oder Umlagen im Rückstand ist. Nach der Absendung der zweiten 
Mahnung, die mit Einschreiben mit Rückschein zu erfolgen hat, zwei Monate verstrichen 
sind, und in dieser Mahnung die Streichung von der Mitgliederliste angedroht wurde. Ein 
Mitglied kann auch gestrichen werden, wenn bei Zahlungsrückständen von 
Mitgliedsbeiträgen und Umlagen die Zustellung der oben genannten Mahnung deswegen 
nicht erfolgen kann, weil der derzeitige Wohnort des Mitglieds unbekannt ist oder mit 
zumutbarem Aufwand nicht ermittelt werden kann. Die Streichung soll dem Mitglied -- soweit 
möglich -- mitgeteilt werden. 

(4)  Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in schuldhaft grober 
Weise die Interessen des Vereins verletzt hat. Über den Ausschluss beschließt die 
Mitgliederversammlung, wobei eine Mehrheit von 2/3 der Stimmen erforderlich ist. 

§ 6
Mitgliedsbeiträge

(1)  Von den Mitgliedern werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Darüber hinaus kann eine 
Aufnahmegebühr, Jahresbeiträge und Umlage zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder 
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins erhoben werden. 

(2)  Höhe und Fälligkeit von Aufnahmegebühren und Jahresbeiträgen sowie ggf. Umlagen 
werden von den Mitgliedern in der Mitgliederversammlung beschlossen. Alle Mitglieder 
erklären sich mit der Einziehung der Beiträge und Umlagen im Lastschriftverfahren 
einverstanden. Im Einzelfall kann der Schatzmeister bei einzelnen Mitgliedern andere 
Zahlungsbedingungen vereinbaren. 

(3)  Ehrenmitglieder, die von der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit gewählt werden 
können, sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit. 



Seite 3 von 6

(4)  Der Vorstand kann im Einzelfall Gebühren, Beiträge und Umlagen ganz oder teilweise 
erlassen oder stunden. 

(5)  Nach Eintritt der Volljährigkeit hat das Mitglied das Recht, die Mitgliedschaft unter 
Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich zu kündigen. Minderjährige 
Vereinsmitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit automatisch als erwachsene Mitglieder 
im Verein geführt und betragsmäßig veranlagt. Die  betroffenen Mitglieder werden rechtzeitig 
durch den Verein informiert.

§ 7 
Organe und Haftung der Organmitglieder und Vertreter

(1) Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

(2)  Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonderen Vertreter oder der mit der 
Vertretung beauftragten Vereinsmitglieder wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt. Werden diese Personen von Dritten zur Haftung herangezogen, ohne dass 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch 
auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von 
Ansprüchen Dritter.

§ 8
Vorstand

(1)  Der Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB besteht aus vier Personen:

a)   Der/die Vorsitzende
b)   Der/die stellvertretende Vorsitzende
c) Der/die Schatzmeister/in
d) Der/die Schriftführer/in

(2)  Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstands, darunter der/die Vorsitzende oder 
der/die stellvertretende Vorsitzende, vertreten. 

(3)  Die Mitgliederversammlung kann bestimmen, dass der Vorstand weitere, in der 
Mitgliederversammlung zu wählende Beisitzer mit besonderen Aufgabengebieten umfasst. 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er 
bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. Bei vorzeitigem 
Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds kann der Vorstand bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied kommissarisch berufen.

(4)  Neben den im Absatz 1 genannten Vorstandsmitgliedern kann der Vorstand Beisitzer mit 
besonderen Aufgabengebieten bestimmen, die jedoch in der Vorstandssitzung kein 
Stimmrecht haben und nicht zur Vertretung des Vereins berechtigt sind.

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen. Der/die 
Vorsitzende, bei Verhinderung der/die stellvertretende Vorsitzende, lädt unter Angabe der 
Tagesordnung mit angemessener Frist zu Vorstandssitzungen ein. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der/die Vorsitzende 
oder der/die stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Der Vorstand fasst seine 
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stimmen der Erschienenen. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die Stimme des/der 
stellvertretenden Vorsitzenden. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, 
wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung 
erklären.
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§ 9
Mitgliederversammlung

Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jedes Jahr statt. Außerordentliche 
Mitgliederversammlungen finden statt, wenn dies im Interesse des Vereins erforderlich ist 
oder wenn die Einberufung einer derartigen Versammlung von 1/5 der Mitglieder schriftlich 
verlangt wird.

§ 10
Einberufung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlungen werden von dem/der Vorsitzenden, bei Verhinderung dem/der 
stellvertretenden Vorsitzenden durch Einladungsschreiben einberufen. Die Textform nach § 
126 b BGB ist ausreichend (per Telefax oder E-Mail). Dabei ist die vom Vorstand festgelegte 
Tagesordnung mitzuteilen. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung, die von 
Mitgliedern des Vereins gem. § 9 der Satzung verlangt wurde, hat der Vorstand die von 
diesen Mitgliedern gewünschte Tagesordnungspunkte in der Tagesordnung aufzunehmen. 
Die Einberufungsfrist der Mitgliederversammlung beträgt zwei Wochen.

§ 11
Ablauf der Mitgliederversammlung

(1)  Die Mitgliederversammlungen werden von dem/der Vorsitzenden, bei Verhinderung 
dem/der stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist diese/r verhindert oder wünscht dies die 
Mitgliederversammlung, wird von der Mitgliederversammlung ein/e Versammlungsleiter/in 
gewählt. Ein/e Versammlungsleiter/in ist auch für die Wahl eines neuen Vorstandes zu 
wählen. Der/die Versammlungsleiter/in kann nicht für den Vorstand kandidieren. 

(2)  Vor Schluss der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte 
Tagesordnung geändert oder ergänzt werden. Wahlen können aber nur nach vorheriger 
Ankündigung in der zugesandten Tagesordnung unter Einhaltung der in § 10 genannten 
Einberufungsfrist erfolgen. Dasselbe gilt für eine Entscheidung über die Auflösung des 
Vereins. 

(3)  Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit 
gefasst. Enthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Zum Ausschluss von Mitgliedern nach 
der Satzung ist eine Mehrheit von 3/4, zur Änderung der Vereinszwecke und zur Auflösung 
des Vereins ist eine Mehrheit von 9/10 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

(4)  Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen, auf Antrag eines Mitglieds ist 
schriftlich und geheim abzustimmen. 

(5)  Die Mitgliederversammlung hat eine/n Protokollführer/in zu wählen. In dem von 
dieser/diesem geführten Protokoll sind Beschlüsse unter Angabe von Ort und Zeit der 
Versammlung sowie des Abstimmungsergebnisses in Form einer Niederschrift festzuhalten. 
Diese Niederschrift ist von der/dem Vorsitzenden bzw. von der/dem Versammlungsleiter/in 
und der/dem Protokollführer/in zu unterschreiben. 

(6)  Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:
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a) Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstands
b) Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer/-innen
c) Entlastung des Vorstands
d) Wahl des Vorstands
e) Wahl der Kassenprüfer/-innen
f) Festsetzung der Beiträge, Aufnahmegebühren und sonstiger Dienstleistungspflichten
g) Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
h) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins.

§ 12
Kassenprüfung

Auf der Mitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer/-innen zu wählen. Die Amtszeit der 
Kassenprüfer/-innen beträgt zwei Jahre. Die Kassenprüfer/-innen prüfen die Kassen und die 
Geschäfte des Vereins zumindest einmal im Geschäftsjahr. Über das Ergebnis ist auf der 
jeweils nächsten Mitgliederversammlung zu berichten. 

§ 13
Vereinsjugend

(1)  Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des Vereins. Ihr gehören alle jugendlichen 
Mitglieder an sowie die gewählten Mitglieder des Jugendvorstands. 

(2)  Die Vereinsjugend gibt sich eine Jugendordnung, die von der Jugendvollversammlung 
mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder der Vereinsjugend 
beschlossen wird. Stimmberechtigt ist, wer das zehnte Lebensjahr vollendet hat, nicht jedoch 
das 19. Lebensjahr, sowie die gewählten Mitglieder des Jugendvorstandes. Die 
Jugendordnung bedarf der Bestätigung durch den Vereinsvorstand. Sie tritt frühestens mit 
der Bestätigung in Kraft. 

(3)  Der/die Jugendleiter/in gehört dem Vorstand an. Er/sie wird von der Jugendversammlung 
für die Dauer von zwei Jahren gewählt und bedarf der Bestätigung durch die 
Mitgliederversammlung.

§ 14
Ordnungen

Zur Durchführung dieser Satzung kann sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine 
Finanzordnung, eine Beitragsordnung sowie eine Ehrungsordnung geben. Für den Erlass 
der Ordnungen ist der Vorstand zuständig. Die Vereinsordnungen dürfen weder gegen 
Gesetz noch gegen die Regelungen der Satzung des Vereins verstoßen. Soweit eine 
Ordnung in Widerspruch zur Satzung steht, ist sie unwirksam.

§ 15
Strafbestimmungen

Sämtliche Mitglieder des Vereins unterliegen einer Strafgewalt. Der Vorstand kann gegen 
Mitglieder, die sich gegen die Satzung, gegen Beschlüsse der Organe, das Ansehen, die 
Ehre und/oder das Vermögen des Vereines vergehen, folgende Maßnahmen verhängen:

a) Verweis
b) Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an Veranstaltungen des 

Vereins
c) Geldstrafe bis zu 250,00 EUR je Einzelfall
d) Ausschluss gem. § 5 (4) der Satzung.
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§ 16
In-Kraft-Treten

Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 28.9.2019 beschlossen 
und ersetzt die von der Gründerversammlung am 25.9.2008 in Bad Mergentheim 
beschlossene Satzung sowie die Änderung der Satzung vom 3.4.2009. Sie tritt mit ihrer 
Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.


